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Die Zweigestreifte Quelljungfer (Cordu-
legaster boltoni Donovan 1807) gehört in 
Hessen zu den mäßig häufi gen Libellen-
arten. Sie gilt bislang als nicht gefährdet 
(Hmilfn ). In den bewaldeten Mit-
telgebirgen ist die Art bei gezielter Nach-
suche regelmäßig anzutreffen. Deutlich 
seltener und nur bei sehr günstigen Ha-
bitatbedingungen fi ndet man die Zwei-
gestreifte Quelljunger im hessischen 
Flachland, etwa dem Rhein-Main-Gebiet 
(Flösser & Winkel ). 
Als Fließgewässerart lebt Cordulegaster bol-
toni vorwiegend an Quellbächen, -sümp-
fen, -mooren und Entwässerungsgräben. 
Gelegentlich kann die Art auch an Teichen 
und Weihern beobachtet werden. Die 
Zweigestreifte Quelljunger ist auf sau-
beres, sauerstoffreiches Wasser mit einer 
mäßigen Strömungsgeschwindigkeit an-
gewiesen (Kuhn & Burbach ). Auch 
freie Wasserfl ächen werden gerne auf-
gesucht. Die Gewässer können sonne-
nexponiert sein oder auch im Schatten 
liegen. Sehr häufi g aber sind sie von ge-
wässerbegleitenden Gehölzen gesäumt. 
Die Weibchen der Art sind nur selten 
zu beobachten, da sie sich überwiegend 
abseits der Gewässer aufhalten. Um so 
erfreulicher war die Beobachtung und 
fotografi sche Dokumentation einer Ei-
ablage am Hainbach im Südwesten des 
Offenbacher Stadtwaldes (Abb.3). 
Der Hainbach, ein schmaler Flachland-
bach mit der Gewässergüte 1-2, wird am 
Oberlauf überwiegend von einem stand-
ortgerechten Laubwald gesäumt und ga-
rantiert der Art bis zu seinem Eintritt ins 
Offenbacher Stadtgebiet kleinklimatisch 
sommerkühle Bedingungen (Abb. 1). Ent-
sprechend können an günstigen Tagen 
am Hainbach auf kurzer Strecke mitunter 
bis zu 4 Exemplare der Zweigestreiften 
Quelljungfer gleichzeitig beobachtet wer-
den. 
Die Eiablage erfolgt im Schwebfl ug mit 
fast senkrechtem Hinterleib in sandige 
oder schlammige Bereiche. Bevorzugt 

werden dazu Bereiche mit geringer Strö-
mung vor oder hinter Stauhindernissen 
oder in ruhigen Randbereichen bei meist 
geringer Wassertiefe. Liegt das Ziel der 
Eiablage unter Wasser, taucht das Weib-
chen das Abdomen bis zur Hälfte, tlw. bis 
80 % ins Wasser ein (Abb. 2). Abgelegt 
wird in kurzen Intervallen jeweils immer 
nur ein einzelnes weiß-graues Ei. 
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Abb. 1: Zweigestreifte Quelljunger 
(Cordulegaster boltoni) bei der Eiablage. 
Foto: S. Winkel 

Abb. 2: Bei der Eiablage tauchen 
Quelljungfern mit dem Abdomen tief 
ins Wasser ein. Foto: S. Winkel 

Abb. 3: Der Hainbach im Offenbacher 
Stadtwald. Foto: S. Winkel
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